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Aus dem Staate. 

« Die Lincalner Polizeibehörden sind 
der Ansicht, daß die Zahl der Vagaduns 
den und dergleichen bedeutend reduzirt 
ist feit Einführung des Steinklopfens 
für die Kerke. 

« Von jeht ad wird unfer Staats- 
ichasmeister keine Staats · Warrantg 
mehr registriren, fondern alle aus dem 
Schulfond daar bezahlen, fo daß alle 
Zinfen auf Warrantg deg Generalfands 
in die Schulkaffe stießen. 

« Das Frofiwetter in letzter Woche 
richtete großen Schaden an Odftdtüthen 
und Frühgemüfe an. Jnfalge des war- 

men Vetters im März war alles Wachs- 
thum ziemlich vorgefchritten und der 
April macht ihm den Garaug. 

« Die Stimmgeder von Aurora 
stimmten mit einer Majorität von 132für 
die Ausgabe von Bands für Errichtung 
eines Hachfchutgedäudes. Für den Plan 
wo daffetde hingedaut werden fall, wurde 
ebenfalls adgefiimmt und dasselde mit 
einer Majorität von 270 bestimmt- 

« Gouverneur Sheldon hat die von 

der Legislatur gemachten Bewilligungen 
gehörig defchnitten, worin er fehr recht 
that, nur sind wir der Unsicht, er hätte 
sie nach mehr heraifehen fallen. Unter 
Anderen vetirte er die 085,000 für die 
Kearney Narmalfchule, 030,000 für das 
Beatrice Institut für Schwachfinnige, 
i25,000 für ein Beamtengedüude fürs 
Stand Island Saldatenheim, 015,000 
für die Yukan Ansstellung, foedie auch 
Wolfsprämien. Die Legitiatur var 

allzu freigedig. 

f 

· Eins der oerniinftigsten Dinge, die 
der Gouverneur that, var das Vetiren 
der Wolfsprämien. Diese Primien 
sind weggeworfenes Geld. Es heißt, 
sie werden gegeben, um diese Raubthiere 
abgusehassen oder zu vermindern, doch 
isi es uns bisher immer vorgekommen, 
als habe sich die Zahl der Wölfe infolge 
der Prämien vermehrt. Wir sind der 
Ansicht, daß die Former und Viehgiichter 
auch ohne Prämie das Wolss Ungezieser 
ausrotten können- 

« Der Miiihrige George Nogers von 

Aurora ist kürzlich spurlos verschwunden 
Tags zuvor hatte er längere Zeit nachst- 
tzen müssen in der Schule nnd nun bat 
er um Erlaubniß das Zimmer verlassen 
zu dürfen, die ihm gewährt wurde. Es 
war dies etwa um 3 Uhr Nachmittage-. 
Einige Freunde sahen ihn noch nach dem 
Cteet zu gehen und settden ließ er« sich 
nicht wieder sehen. 

« Fremoni hat seinen 8100,0t.-0 Kon- 
tratt für Straßenpflasterung, welcher 
mit J. W. Turner abgeschlossen wurde, 
wieder annullirt, treil die in Aussicht 
genommenen Ziegeisieine für das Pfla- 
ster, die von Des Motnes, Ja» kom- 
men sollten, bie vorgeschriebene Prüfung 
nicht bestanden. Die Behörde wird 
weitere Berathungen in der Sache pfle- 
gen und andere Angebote in Erwägung 
ziehen- 

. Die aus einer Form anderthalb 
Meilen ösiiich von College Viere bei 
Lineoln Ivohnende Frau Gus. Johason 
verunglückte lehthin, als sie mit ihrem 
Fuhrwerk das Burlington Geleise nahe 
der College Viens Siding lreugtr. Ein 
hereinlommender Zug der B. et- M. 
Bahn traf ihr Fuhrwerk mit voller Oe- 
walt und mnrden die Pferde beide ge- 
tödtet, der Wagen demalirt und Frau 
Johnson trug innerliche Verlehungen 
davon, munderbarer Weife aber keine 
gebrochenen Glieder. Man hofft sie am 

Leben zu erhalten. 
« Der Generalanwalt Jackson in 

Kansas hat setzt begonnen, gegen die 
Brauereien und Liquörhändier vorzuges 
hen die in Kansas Geschäfte thun und 
soll den Geschäften unbedingt das Hand- 
wert gelegt werden, auch sollen fiir das 

Eigenthum der Firmen in Kansas (La- 
gerhöuser, Eiiihäuser usw.) Nereioer er- 

nannt werden· Man beabsichtigt, das 
Getrankegeschiift völlig auszurotten. Die 
armen Kansasseri 

« JrrLineoln waren ledte Woche alle 
Saioons geschlossen bis auf vier und 
diese machten infolgedessen enorme Ge- 
schäfte, indem die Durstigen aus allen 
Stadttheilen nach der P Straße zwischen 
ster nnd toter wanderten und fah es 
aus edle eine Völkemanderung nach die- 
sen vier Oasen. Die Saloonsrage ist 
dieses Hebhsahr ein mehr oergaiacktes 
Ding als se, da das Mnnizipaiiahr der 
Stadt um einen Monat verlängert ist, 
die Lizensen aber nicht gitltig sein sollen« 
für die Zett. Obige ( Salaons gaben 
nun vor, daß die L gensen siir das Mai 
nisipaisahr dauerte-. Dichter painies 
jedoch entschied anders nnd so streiten 
nachher diese Pliiie auch geschlossen ser- 

den. 

l « Den Flammentod erlitt lebtenT 
IDonnersiag das 5 Jahre alte Töchter- 
-chen des Farmers Chester Miller 10 
Meilen östlich von Frei-sont Das Mad- 
chen, Fern, kam rnit einer gleichaltrigen 
Kameradin namens Mvna Schilling aus 
der Schule nach Hause und da sie Nie- 
mand zu Hause sanden, gingen sie aus 

iden Boden, wo sie mit Streichhölzern 
spielten. Gleich daraus kam der Nach- 
Ibar Joe Batton aus den Plan, in der 
sAbsicht, etwas zu bargen und sah er die 
kleinen Mädchen aus dem Hause laufen, 

»die Kleider der kleinen Fern in hellen 
TFlamrnem Er nahm eine aus der Zeug- 

Ileine hängende Decke und erstickte die 
Flammen. Dann ging er ins Haus 
und löschte das daselbst entstandene Feu- 

ler. Das kleine Mädchfn erlag 3 Stun- 

Tden später den erlittenen Brandwunden. 
i « Zu Auburn ist Henry Morgenstern 
unter Anklage der Brandstistnng ver- 

haftet worden und unter QUJW Bürg- 
schast gestellt. Der Fall soll am lo. 
Mai zur Verhandlung kommen. Vor 
einigen Jahren verkaufte Morgenstern 
sein Holzgeschäst anszlbert M. Engles 
von der Nemaha County Bank mit dem 
Versprechen, sich nicht wieder im Geschäst 
zu etabliren, that es aber nach einigen 
Monaten doch, unter dem Namen Chi- 
cago Lumber Co. und seitdem gab es 

Mißhelligkeiten. Jeden Monat wurde 
Engels von Morgenstern verklagt wegen 
Miethy indem lehterer sich weigerte, 
Engels’ Checks auf die Nemaha County 
Bank anzunehmen und anneneirte er in 
Zeitungen, daß er keine Eheckd aus ge- 
nannte Bank annehme. Er schickte En- 
gles alle möglichen Mahnbriese, verklagte 
ihn in allen Gerichten, wobei Engels je- 
doch in den Auburn Gerichten gewann. 
Er gewann auch im Gericht zu Johnson. 
Seitdem klagte Morgenstern zu Julian, 
wo er gewann. Am to. März entstand 
Feuer in dem Ossieegebäude von Engles 

fund wurde Morgenstern der Brandsiiss 
Jtung verdächtigt, doch dieser giebt vor, 
iEngelS habe das Feuer angelegt. Es 
twurden Detektivs angestellt zur Unter- 
suchung und das Ergebniß war die Ver- 
hastung Morgensterns unter obiger An- 
klage- 

peurekat 
Ja, endlich habe ich es ge- 

s u n d e n. 

Was gesunden;J Nun, daß Cham- 
sberlains Salbe Ekzema und irgend 
ieine Art von Jucken der Daut kurirt. 
iJch wurde viele Jahre von hautkranb 
sheit geplag;i Jede Nacht mußte ich drei 

svder vier al ausstehen und mit kaltem 
xWasser waschen, um das schreckliche Ju- 
icken zu vermindern, doch seit ich diese 
iSalbe gebraucht im Dezember, 1005, 
hat das Jucken ausgehbrt und mich nicht 
geplagt. —Olltester John T. Ongley, 
Rootvllle, Pa. Zum Verkauf bei allen 
Apothekern 
M 
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· Jn Fremont wird der Stadtrath, 
welcher lehthin eine allgemeine Gehalts-« 
erhöhung für die Beamten machte, allge- 
mein kritisirt und können wir es den« 
Leuten nicht verdenken. 

Zusammengegogen durch Rücken- 
schmerien ist ein trauriger Anblick, aber 
wenn sofort wiederhergeftellt durch die 
Anwendung von St· Jakobs Oel, ist die 
Aenderung überraschend. Ein Versuch 
wird dieses beweisen. 

« Wer genaue Auskunft über irgend 
ein Stück Land oder sonstiges Grund- 
eigentbum in Nebraska, Kansas, Mis- 
souri, Oklahoma, Colorado oder den 
Dakotaö wünscht, der wende sich —- in 
Deutsch oder Englisch —- an 

E,r n st K ü h l. 
« Carnegie will Lincoln 810,000 

überweisen für Errichtung einer Zweig- 
bibliothek, selbstverständlich unter der 
gewöhnlichen Bedingung, daß die Stadt 
81,000 jährlich siir deren Unterhalt be- 
rappt. Wir glauben, Lincoln könnte 
auch ganz gut an einer Bibliothek genug 
haben. Es kostet jetzt s7,700 jährlich, 
dieselbe zu unterhalten. 

« Zu Nebraska Cin verheirathete sich 
jetzt Frl. Pearl Crause, die letzten Herbst 
von einem eisersüchtigen Liebhaber in den 
Kopf geschossen wurde, woraus derselbe 
sich selbst das Leben nahm« Das Mäd- 
chen wurde jedoch wiederhergestellt, trotz 
der schweren Verwundung, deren Hei- 
lung drei Monate in Anspruch nahm 
und die ihr ein Auge kostete und hat sie 
jeht mit ihrem bevorzugten Liebhaber, 
Daniel D. Farnhani, den Ehebund ge- 
schlossen. 

· Der junge Former Johnt Banning 
nördlich von Nebraska City spannte leh- 
hin zwei junge Pferde an einen frisch 
geschärsten Cornstalkschneider und begab 
sich auf’s Feld. Die jungen Thiere ver- 

suchten durchzubrennem doch gelang es 
ihm, sie gu halten, aber dennoch trug er 

schwere Verletzungen davon, indem seine 
Beine gerschnitten und das linke am 

Fußgelenk gebrochen wurde. Alle Klei- 
der waren ihm vom Leibe gerissen. 
Wäre es ihm nicht gelungen, die Pferde 
zum Stillstand zu bringen, war es sein 
sicherer Tod. So sind die Aerzte der 
Ansicht, ihn durchzubringem trotzdem 
fast keine Stelle seines Körpers von den 
Schultern abwärts srei oon Verlehungen 
In. 
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D e r große Thaw - Prozeß in New 
York endete damit, daß die Gestirn-are- 
nen sich nach Ustündiger Sihung nicht 
einigten. Sieben standen für Mord im 
ersten Grade und Fünf für zreisprechung 
wegen Wahnsinn Nun können sich die 
Leute eine Weile ausruhen und sind wir 
neugierig, wie eg im nächsten Prozeß 
werden wird. 

stumme Cewaltheerschast. 
Wir, die wir die oon Gott gegebene 
Freiheit Amerikas genießen, können uns 
nur im Entferntesten eine Jdee von der 
schreClichem politischen Knechtschaft ma- 

chen, in welcher das Volk des Zaun- 
Reiches schmachten Es eristirt eine 
Censur, welche so strikt ist, daß nur We- 
nige außer der Klasse der Beamten ie- 
mals Literatur oder gedruckte Sachen 
der Außenwelt zu Gesicht bekommen. 
Diese Einschränkung bezieht sich auch 
auf die Einfuhr oon Gütern und Waa- 
ren. Selbst Medizinen, mit Einschluß 
des wohlbekannten Mittels, Forni’s Al- 
penkräuter, sind oerpönt. Trotz dieser 
strengen Censur haben Nachrichten über 
den Werth dieser Medizin das russische 
Volk erreicht, und viele Versuche sind 
von den Kranken in jenem Lande gemacht 
worden, um das Präparat zu erlangen. 
Jn jedem Falle, indessen, wurde die 
ganze Sendung an der russischen Grenze 
konfiszirt. Die letzte Sendung von 

Forni’s Ulpenkräutey welche der Zer- 
störung verfiel, war an Michael Maenle, 
Zacharewka, Provinz Cherson, abgesandt 
worden. Er schreibt einen sehr rühren- 
den Brief darüber, wie nothwendig er 
das Mittel gebraucht« und über die Un- 
möglichkeit, dasselber erlangen. Die 
einzige Sendung, welche nach ihrem Be- 
stimmungsort durchgegangen ist, war 
eine aus dem Laboratorium der Dr. Pe- 
ter Fahrney se Sons Co» aus Chicago, 
Jll., an die amerikanische Gesandtschast 
in St. Petersburg besörderte Lieserung. 
Jn diesem Falle konnte die russische Ne- 
gierung nicht anders handeln, denn nach 
dem internationalen Geseh-steht ein Ge- 
sandter nebst seiner Familie und seinen 
Effekten in seinem Rechte ebenso unum- 

schriinkt da, als die Nation, welche er re- 

präsentirt. Man darf sich unter Be- 
rücksichtigung der dieses arme Volk um- 

sebenden Zustände kaum wundern, daß 
in einem solchen Lande die Anarchie und 
der Nikilismus eine Brutstiitte finden 
and die es sollte uns noch dankbarer ma- 

chen, fiir die Freiheiten, welche roir als 
Volk genießen. 

endigt 
« 

endigt 

Samstag HHND lsLANTx vie-. -- 

Verkauf von neuen schwarzen Klei- 
derstoffen fär Frähjahrsgebrauch 

Ungewiihnliche Verkiinse kommen im großen Wolbach-La- 
den öfters vor. Unsere Konsorganisation istinnnermun- 
ter, nnd genügendes Bnargeld ermöglicht das Pfliicken 
mankcher wiinsehenswerther »Tranlse« ans dem Handels- 
mar t. 

Samstag 

Jrüijere eYtlfortimente in den Hchatten gesteckt —- Zn keiner Zeit haben wir eine solche Aus- 
wahl von feinen schwarzen Kleiderstofsen gezeigt wie in diesem Verkauf. Da ist jede Idee in 
in neuen schwarzen Neigungen, sowohl als alle die einfachen Gewebe, der Kleider-Welt bekannt, in leichten weichen Stoffen die jetzt den Vorzug haben. 

Wir geben hier einige Artikel an die uns von besonderem Interesse 
düncken. Sie können im Einkauf dieser Waaren keinen Fehler be- 
gehen, da wir Euch versichern daß es alles modische, wünschenswerthe 
Stoffe sind zu diesen besonders niedrigen Preisen: 

Zu 39e pro Yakd. 
s SZölL Mohaik, ganz Wolle, wekth 50 und 60c. 

ZSzölL schwarze Panamas, ganz Wolle, werth 50c. 
3635ll. schwarze Sag-T ganz Wolle, werth soc. 

k- 
» »Bng Ulbatmß, schwarz, ganz Wolle wekth 50c 

Zu 49e pro Dank 
:38zöll. schwarzer Baust, ganz Wolle, werth Säc. 

sszölL fchwarrzeg Henrietta, ganz Wolle, wekth Soc. 

Zu 59c pro Yakh. 

4.')zöll. schwarze English Mobairs, Wo He, werth 75c. 
äozölL schwarze Ctepe Voilesh wekth QLLZ 

45zöll. schwarzseideneg Lustre Sicilian, werth Töc. 

Zu 69c pro Yatv 

SuxölL schwarzer Nasid Serge, werth FUij 
"-4zöll. englischer Lustre Mohatr, Wolle, werth Hzc 

4özöll. schwarzer French Batiste, Wolle, werth Bäc- 
-i5zöll. fchwzwoll. Henrielta, »filky,« werth INc 

Zu 79c pro Yard 

Dz. Englifh Nut1’g Vetling, ganz Wolle, merchLOO 
4.s'-zöll. French Ahnqu ganz Wolle, mexth PLOU 

543511.Chiffon Panama, ganz Wollt-, werth Asc. 

47zöll. English Sicilian, seidig, werth Isc. 

47zöll. Frcnch Tamise, werth Jl.00 
45 zölL Engliih Scrge, werth Isc. 

tbzölL Taffetta, ganz Wolle, werthsL 
Zu 89c pro Yatd 

:Hzöll. Sublime, wunderschön, weth PLLZ 

Zu 81459 pro Yard 
4 .·-zöll. Seiden-Voile, werth BLSZ 

54zsll. feine Jndia Twills, werth 82.00 
MzölL French Panama Zeuge, wekth QLOO 

45zöll. Armure Zeug, Seide— wolle, werth ZLSS 

Zu sse pro Yurd. 
Regulärer PreissLLö 

4235ll. French Pfunella, ganz Wolle 
453511. ernch Batiste, ganz Wolle 

47zöll. feines importirtes Hentietta 
47zöll. Heut-Ketten Seiden-Finifh 

47zöll. feines Englifh Nun’s Veiling 
4özölliges Wool Taffeta 

47zöll. importitte Voiles 
54zöll. ernch Panama Zeuge 

4zzöll. Botany Mills Electral 
4özöll. feine importirte Worstebs 

4zzöllige Shad Verlings 
45zöll. feines French Poplinette 

54zöll. englischer Serge 
4535ll. feines French Tamife 

IstzölL Hochfeiner schwarzer ZlJzö Cheviot 
Zu 81.l0 pro Yard 

äxzöli. feiner schwarzer Serge werth PMB-I 

Zu sl.t9 pro Yard 

-3:zölliger kErench Batiste, werth Bis-u 
—47zöll. Wool Taffetas, werth BLJZI 

Zu 81.29 pro Yard 

4735nge zrench Borleg,n1er«th BLSU 
4äzöll. French Armure Zeug, werth BUT-O 

Zu 81.39 pro Yard 
433511. Henrietta, Seide und Wolle, werth 81.7.') 

54zöll. Jndia Twills, werth PLTZ 
47zöll. importirtes Mutolf Zeug, werth 81.75 

Zu 81.49 pro Yard 
4szöll. feines ernch Tamife, werth sl.90 

Hozölliges importirtes Epingle, werth ZLSZ 
4szöll. ganzwollenes Peau de Soie, werth 81.75 

Zu 81.75 pro Yard 

Suzölliges Peau de Spie, ganz Wolle, werth 82.00 

Während uusere Preise zu jeder Zeit absolut die niedrigsten sind, wollen 
wir doch dadurch allein nicht Eure Kundschast verdienen; wir wollen sie verdie- 
nen durch die gute Qualitiit unserer Kleidernmaren ,;;wischen diesem Laden 
nnd der Fabrik ist tein Hrosit Wir taufen alle-:- direkt. Was wir suaren, 
sparen auch unsere Kunden Darum sind unsere Profite ost niedriger als 

,,W l)olesale«, weil wir mehr Rleidernumreu verkaufen alsJ irgend ein Laden in 
lszra nd Island 

D e r wegen feiner Nordpolerpeditio- 
ncn bekannte Kapitän Beary beabsich- 
tigt am l. Juli eine nene Nordpol-fahrt 
anzutreten Solche Ausdauer verdient 
wiitlich einen endlichen Erfong 

Wild und wirkungsvoll. 
Ein wohlbelnnnter Manitoba Heraus- 

geber schreibt: »Als Stubenhocker sinde 
ich Chaniderloin’s Magen- und Leber- 
Iäfelchen unschåpbar für die biliösen An- 
fälle die bei sitzender Lebensweise vor- 

kommen, da sie mild und sicher wirken 
und den Vetdaunngskanal und den Kopf 
reinigen.«Preis 25e. Probe frei. Bei 
allen Apothekern. 

Alle Zeitschriften und Bücher des Jn- 
nnd Anstandes ln Exp. dieses Blatt-s. -
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-E in bornirter Mensch muß der Un- 
Iare Charles Lousha von East St. Lou- 
g gewesen sein. Weil fein Ehegespons 
Zu verlassen hatte, steckte er sich eine 
Ligarre an, schnitt sich dann mit einem 
fiasirmesset den Hals fast ganz durch 
md tauchte dann bis er todt hinfiel. 
W 

D e r »New York hasle ist in 
iner Anzahl Anklagen wegen ungehö- 
iger Benuyung der Post um die Klei- 
nigkeit von im Ganzen 031,000 gestraft 
vordem Die Strafen wurden prompt 
Iezahlt. Ein schönes Häuflein Geld! 
lLie viele Zeitungshekausgeber es wohl 
klebt, die sich’s leisten können, solche 
Summen fo mir nicht-, bit nichts fort- 
uwekfen? W l r zählen nicht dazu, so 
siel ist sicher! 

Zu Chickasha, J. T. brannte die 
Baumwoll - Krompresse der Trabeth 
Compreß (5ompany nebst Inhalt von 

l4,000 Ballen Baumwolle total nie- 
der. Der Schaden beträgt gegen IIITWH 
000 Und ist versichert. 

Markt-Gericht. 
stand Island 

Wetzen. .perBu .............. 60 
Haus«-. ,, .............. 35 

user« .. » ............ 35 
og en» ............... 50 

Ger e » .............. 27 
kartosselm » ..... ............ 80 

en per Tot-ne ............... 6.50 
eu in Ballen, per Tonne ...... 7.25 
utter »vor Pfd ........ ..... 18 

stet. .pet DU. .................. 13 
übner, Alte per I- ............ ? 

Deine« .pto 100 Ptd ...... 6.00 
lahtviss , » ...... TM 

II bek. Mker Its. ............ XII-s 

Kein Mann kann sich seinem Geschäfte 
widmen wenn er an einer kranken Leber 
leidet. Man nehme Dr. August Kö- 
nig’s Hamburger Tropfen, welche die 
Leber reguliren. 

« Jn der Stadtwahl zu Arapahoe 
wurden gleichaiele Stimmen für beide 
Mayorskandidaten abgegeben. Jn einer 
Versammlung erklärte die Behörde Cy 
Hort-m, den »nassen« Kandidaten zum 
Mogol-; dies wird jedoch kontestirt wer- 

den, und sind bereits drei oon den »nas- 
len« Stimmgebern des ungesetzlichen 
Stimmens überführt worden. 

« Zu Benedikt rolltbete Montag das 
größte Schadenfeuer dag hier jemals 
vorkam· Das Feuer begann an einem 
defekten Schornstein und da es durch 
starken Wind begünstigt wurde, gerieth 
ein Gebäude nach dem Andern in Brand. 
Fünf Gefchäftshäuser sammt Inhalt 
verbrannten total und der Schaden be- 
liiuft sich auf ungefähr 830,000. 

« Jn dem Prozeß gegen den früheren 
Angestellten im Norfolker Jrrenasyl, 
Forrest Ellis, wegen Mißhandlung von 

Patienten, wurde derselbe schuldig be- 
funden. Die Vertheidigung suchte um 
einen neuen Prozeß nach, wurde aber 
abgewiesen und ist darum nachgesucht, 
den Urtheilsspruch aufzufchiebem um an 

das Obergericht zu appelliren. 
« Die Qtoe Brewing Co. von Neb- 

raska City, welche ziemlich Eigenthum 
und SaloonsEinrichtungen besist, ist 
dabei, Alles so schnell als thunlich zu 
veräußern, um dem neuen Geseh nach- 
zukommen. Für viele Brauereien und 
auch für Diejenigen, welche neben dem 
Retails auch das WholefalesGeschsft be- 
treiben, isi das neue Gefeh ein böser 
TrubeL 


